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Management und Techniken für die Erneuerung innerstädtischer Baugebiete

Management and Techniques for Renovation in Inner-city Areas

Gestion et techniques de renovations urbaines
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ZUSAMMENFASSUNG
Die Parallelität von Rekonstruktions- und Ersatzbauprozessen in innerstädtischen Baugebieten nimmt zu.
Der Bauingenieur ist herausgefordert, industrielle Methoden des extensiven Neubaus auch auf diese
Aufgaben anzuwenden. Der Beitrag beschreibt industrielle Bauweisen und Organisationsformen, die in der
DDR für innerstädtische Baugebiete entwickelt und angewandt werden.

SUMMARY
The parallelism of reconstruction and replacement building processes in inner-city areas is increasing.
The structural engineer is challenged to apply industrial methods to these tasks as they were hitherto
developed for extensive new erection. The paper presents some industrial techniques and forms of
Organization developed and used for inner-city renovation areas in the GDR.

R£SUM£
La reconstruction et la reparation des bätiments en zones urbaines se developpent simultanement.
L'ingenieur civil est appele ä appliquer les methodes industrielles utilisees dans de nouvelles constructions
dans ces nouveaux domaines egalement. L'article decrit les methodes industrielles et l'organisation utilisee

et developpee en RDA pour la renovation urbaine.
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1. ZIELSTELLUNG, BEDINGUNGEN

In der DDR wird seit 1971 ein 20-Da
durchgeführt, um bis 1990 das Wohnu
zu lösen, nährend der ersten 10 3ah
der extensive Neubau (Ne) von Wohng
Einrichtungen auf neu zu erschließe
industrielle Bauverfahren, insbeson
in Fließfertigung, zu einem hohen N

In den letzten Dahren verlagern sie
mehr in die Innenstädte. Wie 3ild 1

der Ersatzneu
neren Abbruch
sierung und R

erhaltenswürd
dem extensive
ser 3auprozes
bieten und di
rielle Techni
anzuwenden, s
derungen an d

forderung trilen dicht bes
ins 31ickfeld
Innerstädtisc
bautechnologi

hres-Wohnungsbauprogramm
ngsproblem als soziale Frage
re dieses Programms dominierte
ebäuden und gesellschaftlichen
ndern Baugelände. Dafür wurden
dere die Großplattenbauweise
iveau entwickelt.
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Ne

h diese 3auaufgaben me hr und
zeigt, dominieren kün ftig

bau in Baulücken bzw. auf klei-
flächen (Ni) sowie die Moderni-
ekonstruktion (MR) vorhandener.
i g e r Sa usubstanz gegenüber
n Neubau. Die Parallelität diese

auf innerstädtischen Bauge-
e Forderung, auch hier indust-
ken und Organisationsf ormen
teilen neue und höhere Anfor-
en Bauingenieur. Diese Heraus-
tt auch international, in vie-
iedelten Ländern, zune hmend

Bild 1 Tendenzen im
Wohnungsbau der DDR

- Räumliche und zeitliche .lestrikti
- Aufrechterhaltung kommunaler Funk

insbesondere Verkehr und Versorgu
- Gleichzeitigkeit von lau- und Rek

Gebäudenutzung in engster f.'achbar
- Starke funktionelle und konstrukt

Substanz sowie verschiedene Verse
- Spezielle Forderungen aus der Erh

denkmalgeschützter 3auwerke,
- Rückgang der Seriengröße bautechn

ähnlicher Bauaufgaben.
2. INDUSTRIELLE 3AU' EISEN UND TECHN

he Baugebiete weisen besondere
sehe Bedingungen auf:
onen,
tionen im Baugebiet,
ng,
onstruktionsprozessen und
schaft,
ive Differenziertheit der Bau-
hleißgrade,
altung bzw. Wiederherstellung

ologisch gleicher bzw.

IKEN

Mit der Realisierung des umfangreichen Vohnungsneubauprog ramms
in den vergangenen 20 fahren wurden in den Betrieben des Woh-
nungs- und Gesellschaftsbaus der DDR leistungsfähige Produktions¬

einrichtungen für die industrielle

Vorfertigung von
Erzeugnissen der Großblock- und
Plattenbauweise geschaffen.
Die bisher vorwiegend auf
Standorten in Stadtrandlage
errichteten 3lock- und
Plattenbauten werden in angepaßter

Form auch unter den
Bedingungen des innerstädtischen

Bauens den Hauptanteil
im Wohnungs- und
Gesellschaftsbau bilden und durch
weitere 3auweisen ergänzt

„ werden.Bild 2 Plattenbau, innerstadtisch
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ruppen und Elementen des Aus-
usrüstung wie leichte Trenn-
struktionen, Fußbodenelemente,
installation, Baugruppen zur
lationen, Duschkabinen,
ischer Bauprozesse durch
reinigungsgeräte, Palettisie-
teine), industrielle Gerüstbau-
erung von Bauprozessen in

- Vorfertigung und Montage von Baug
baus und der technischen Gebäudea

wandkonstruktionen, Deckenersatzkon
Baugruppen der Sanitär- und Elektro
Aufnahme und Verkleidung der Instal
- Mechanisierung rekonstruktionstyp

Putzaggregate, Hochdruck-Fassaden
rung der Stückgüter (z.B. für Dachs
Systeme und flexible Kleinmechanisi
beengtem Bauraum.
3. INDUSTRIELLE ORGANISATION

Das Bauen auf innerstädtischen Komplexstandorten (K) ist durch
die räumliche und zeitliche Verflechtung von Prozessen des kommunalen

Tiefbaus (T), des Neubaus (Ni) und der Modernisierung/Rekonstruktion
(MR) gekennzeichnet. Die einheitliche Planung und

Steuerung des Gesamtprozesses und die objektspezifische
bautechnologische Planung und Steuerung der Prozesse T.Ni.MR, die durch
unterschiedliche Baukombinate realisiert werden, erfordern die
bautechnologische Bearbeitung in zwei Ebenen unterschiedlicher
Genauigkeit und Zeithorizonte (3ild 4).

Aus der Sicht des Neubaus
erfolgt eine Unterteilung inner-
städtischer Bauaufgaben nach
Umfang und lagemäßiger Einordnung

der Objekte in: Quartierbebauung

0 (3ild 5a), Zeilenbebauung
Z und Lückenbebauung L

(Bild 5b). Die technologischen
Ausführungsbedingungen

insbesondere für die Montageprozesse
werden in der Rangfolge

Q +- Z *. L
komplizierter und führen zu
einer Senkung der Baugeschwindigkeit

Aus umfangreichen Untersuchungen zur Organisation dieser Prozesse
durch die TH Leipzig, die Bauakademie der DDR und mehrere Baukombinate

resultieren folgende Ergebnisse:
Die Planung und Steuerung von Kom-

flexstandorten" speziell die räum-
ich-zeitliche Koordinierung der

Prozesse T,Ni,MR ist bei Sicherung
der erforderlichen Informationsund

Kooperationsbeziehungen durch
Nutzung computergestützter
Netzplanprogramme möglich. Ein nach dem

Prinzip der Fließfertigung
durchgehender Einsatz von Ausrüstungen
und Arbeitskräften in den Prozessen
T,Ni und MR ist infolge der
unterschiedlichen technologischen Struktur

der Objekte auszuschließen.
Dagegen kann die gemeinsame Nutzung von Teilen der Baustelleneinrichtung

(Lager- und Umschlageinrichtungen, Baustellenversorgung
und soziale Betreuung) zu Einsparungen führen.
Im innerstädtischen Neubau, insbesondere bei Objekten, die in
Plattenbauweise und in Kombination von Platten- und Monolithbau-

r^^ VS

3ild 4 Ebenen der bautechno¬
logischen Planung

rrTTT-rH Q
^

Q

Q)

D £1 Ql_U

I n

Li 1-7-1-*

r
Bild 5 Bebauungsformen des
innerstädtischen Neubaus
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- Planung nach Leitprozessen. Hier wird der Teilprozeß, der
ökonomisch bestimmend ist und/oder die längste Dauer aufweist, zum
Leitprozeß erhoben und primär kontinuierlich durchgeführt. Alle
anderen vor- oder nachgelagerten Teilprozesse nassen sich diesem
an. Mit dieser Planung ist ein geordneter Kapazitätseinsatz der
Haupt- und Nachauftragnehmer gewährleistet.
- Prinzip der kontinuierlichen Objektfertigstellung (s.Bild 7).
?as Prinzip wird vorrangig für die Organisation der Prozesse in
genutzten bzw. bewohnten Sebäuden eingesetzt. Es zielt nicht
primär auf den pausenlosen Einsatz der Teilprozesse, sondern auf
die Beseitigung organisatorischer Pausen in den ,\rbeitsabschnit-
ten. Seine Anwendung führt zur Minimierung der Objektbauzeiten.
- Einsatz komplexer Arbeitsgruppen. Sie setzen sich aus Arbeitskräften

verschiedener Berufe zusammen, dienen damit der Überwindung
des subjektiven Prinzips der Arbeitsteilung und sind wesentlich
flexibler als spezialisierte Arbeitsgruppen. Mit ihnen kann

den Unsicherheiten des MR-Prozeßablaufes wirksam entgegnet
werden.
4. PC-SOFTOARE

Der wachsende Umfang und Schwierigkeitsgrad des Baumanagements in
innerstädtischen Bereichen verlangt computergestützte Arbeitsweisen.

Im Arbeitsbereich der Autoren an der TH Leipzig wurden für
autonome Personalcomputer Programme zur mittel- und kurzfristigen
Produktionsvorbereitung und operativen Prozeßlenkung entwickelt.
Mit ihrer Hilfe kann das Management der o.g. industriellen
Produktionsorganisation on-line und rationell verwirklicht werden.
Beispiele der Software (s.a. 3 ):
- Programmpaket PC-LEINET, N'etzplanprogramme auf erweiterter
MPM-Basis mit variablen Vorgangsdauern, Ressourcenbilanzierung
und -Optimierung sowie Moduln zur Aktualisierung der Abläufe.
- Proqrammpaket ZYKL eine Zyklogrammberechnung mit wahlweiser
Kapazitäts- oder Objektkontinuität nicht rhythmischer Taktstraßen,
Ausweis von Verlustzeiten bzw. organisatorischen Pausen und
Moduln zur Aktualisierung der Reihenfolgen und Dauern.
- Programmpaket HARM, netzolangestützte Ermittlung von Harmono-
grammen der Oahres- und Ouartalsnlanung innerstädtischer
Rekonstruktionsvorhaben.
3eim praktischen Einsatz in Baukombinaten der DDR hat sich diese
Software seit 1986 bewährt. An ihrer weiteren Entwicklung
wird gearbeitet.
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